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dıe Einnahme des Beobachterstatus, da dieser dung eiıner systematıschen Sprachregelung versagt
besten selner überparteılichen Posıtion und »tech- Bıs hınein In dıe Kapıtelüberschrıiften bevorzugt
nıschen« Möglıchkeıten entspreche. SO rlaube der den Verbalstıl (»2 DiIie Vıtalıtät eıner 1öÖzese
Status des ständıgen Beobachters den Vertretern äng! nıcht 1Ur VO  — der Ziırkumskrıiption b«

5Ö) Konsequenterweı1se el der Rezensentindes Stuhls e1m kEkuroparat ıne aktıve Miıtarbeit
ın vielen Ausschüssen der Straßburger Organısatı- schwer, 1eTr VON Grichting durchaus zutreffend

erhobene Kriterien der Diözesanzırkumskrıiption
DıIe Studıe besticht UTrC ıhre ohl durchdachte S 94-—101) auf eınen kirchenrechtlıch stımmı1gen

Konzeption, ıhren klaren ufbau und ıne umfang- un bringen: dıe organısche Einheıit (im SCO-
reiche Quellenarbeıt. Hınzuzufügen ist, ass der graphıischer und demographischer Hınsıcht), das
Verfasser SOUuveran mıt der Terminologıe der polıtı- Gottesvolk (n numerıscher und admınıstratıver
schen Dıplomatıe umzugehen versteht. Der ufor Hınsıcht), den Diözesanbıschof (ın pastoraler und

Priester der 1öÖzese Eiıchstätt. ET arbeı1ıte! derzeıt legıslatıver Hınsıcht) und dıe Funktionsfähigkeıt
eıner dıplomatıschen ertretung des HI Stuhls der 1Özese (1n personeller und finanzıeller Hın-

In Afrıka Norbert ( lasen, Eıchstätt sıcht)
em ehınde: Grichtings überwıegend

handlungsorientierte Zugangsweılse den 1C auf
dıe implızıten theologıschen Diımensionen der
tersuchten Konzılstexte Entsprechenden Andeu-

Grichting, Martın: Die Umschreibung der Dio- t(ungen des ekrTetes »Chrıstus Domiminus« spurt
überraschenderweıse N1IC! nach:; theologıscDie Kriterien des I Vatikanıschen Konzıls

für die kirchliche ZirkumskriptionspraxXis (Adnota- aufgeladene Passagen WIe dıe olgende ble1-
HONnes IN IUS CANONLCUM, Frankfurt/M. ben vielmehr unkommentiert: » Wenn dıe 1Özese

ihr eigentliıches 1e]1 erreichen soll, muß 1im (Gjottes-[996, s S, ISBN 3-:631-33946=-L1, 4900
volk, das ZUT 1Öözese gehört, das Wesen der Kırche
deutlıch SIC  aı werden: ferner mussen dıe

rundanlıegen der angezeıigten Publıkation Mar- Bischöfe ıhre Hırtenaufgaben in iıhnen wırksam C1-
tin Grichtings ıst dıe uCcC ach möglıchen theolo- füllen können; und schlıeßlıch muß dem eıl des
gıschen Krıterien für dıe Umschreibung VO  a DIiöze- Gottesvolkes vollkomme!: WI1Ie 11UT möglıch BS-
SC Völlıg eC| stellt fest, dal bezüglıch dient werden können.« T1StUS OMINUS ZZ)der kırchliıchen Zirkumskriptionsprax1s uch einen

Dessen ungeachtet gewınnt dıe Arbeıt Uurc ıne»e1gentlıch kirchlichen Gesichtspunkt« (S SG- sorgfältige Berücksichtigung und Auswertung derben sollte, weiıl dıe 1Özese N1IC ıne Ver-
waltungseinheıt darstellt, sondern in ıhrer 1gen- Quellen. Personen- und Kanonesregıister rleich-

schaft als Teılkırche dıe Gesamtkırche ebenso kon- tern den /ugang, wobe1l letzteres jedoch aufgrund
selner Kürze nıcht Zu aussagekräftig WIrT!stituert WI1Ie repräsentiert: »In ıhnen (den Teılkır-

chen, Anm der Vf{f.) und AaUuUs ıhnen besteht dıe ıne erı l1e. Augsburg
und einzIge katholısche Kırche.« (Lumen Gentium
28))

Grichting beschränkt seıne Untersuchung da-
be1ı weıtestgehend auf dıe exftfe des Zweıten atıl-
kanıschen Konzıls Besonders bemüht sıch, err, Martın: Lobbyisten (Jottes Die Christian

Right In den USA On 71980 HLS 71996 /Zwischen AlURNC Beschreibung und Vergleich der einzelnen
Fassungen des Dekretes ber dıe Hirtenaufgabe der fLON, Reaktion Un Wandel Politicus,
Bıschöfe ın der Kırche »Chrıstus OMINUS« (vom SO Berlin Duncker Humblot [999, 407 Sl

ISBN 3-428-091765=5,28 Krıterien der Diözesanziırkumskrıpti-
rheben Tatsächliıch gestattet Grichtings

Veröffentlichung eınen vertieften Eınblick In dıe Dıiıie Pu  1katıon VO|  —_ Martın Sterr wurde als DIS-
Arbeıtsweise des Konzıils: zahlreiche Dokumente sertatıon der Phılosophıschen der A
beleuchten dıe Hintergründe der verschıedenen bert-Ludwıigs-Universıtät reiıburg verfaßt SI1ıe be-
Textversionen. Dennoch das Ergebnis ach schäftigt sıch mıt den Hıntergründen des wechseln-
Ansıcht Grichtings her bescheıden aus »Ob den polıtıschen Gewichtes der sogenannten »Chrı-
(dem Konzıl, Anm der NI tatsächlıch gelungen st1an Rıght«, eiıner überkonfessionellen ewegung

konservatıv DIS fundamentalıstisch orlentlierterIst, dıe Krıterien SCHAUCI fassen, muß bezweıfelt
werden.« (S 93) Eın olches Fazıt resultiert nıcht Chrısten der USA (»Fundamentalısts«, »Evangelı-
uletzt daraus, da sıch Grichting der Verwen- cals«, »Born-Agaıin-Christians« u.a Dıiese Bewe-
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SUNg, deren Anfang bIs In dıe 20er Te UNSeCTECS schen Staat-Kırche-Verhältnisses auf dıe omplexe
Jahrhunderts zurückreıcht, mMac. VOT em seı1ıt den Sıtuation in Westeuropa der In eufschlan:ı
xer Jahren Urc polıtısche Aktıvıtäten VOINN sıch SallZ schweıgen (D 357—366).
reden. anche der VON Sterr beschriebenen Von diıesem theologıschen Eınwand eınmal ab-
Vorgehensweılsen erinnern allerdings rappant gesehen, estic dıe Arbeıt UrCcC orgfalt, methNO-

dısche Reflex1ıon und ıne authentischen Ma-den Umgangsstıl VON Sekten mıt ıhren Mıtglıedern:
ber dıe Mobilısıerung V OIl Mıllıonen relıg1öser, ter1als, AUS zanlreıiıchen Interviews. Wer
ber bıs ın polıtısch elatıv inaktıver US-Amerı1- sıch ber Hıntergründe US-amerıkanıscher Proble-
kaner {wa Urc drängende Telefonaktıonen und dıe polıtısche Eıinflußnahme soz1ılaler Urga-
kostenlose Fahrdıenste ZAUN Wahllokal versucht nısatıonen mıt rel121Öös begründetem NSpruc VOCI-
dıe »Chrıstian Right« eıther Wahlausgänge un! äßlıch informıeren möchte, ıst be1l Sterr ıIn den
damıt dıe polıtısche Landschaft ıIn den USA VOI- besten Händen DıIe außere Gestaltung entspricht
andern. Dieser ewegung geht ıne MÖg- den inhaltlıchen Qualıitäten des Buches: dalß TE1LC
lıchst kurzfrıistige Realısıerung ıhrer gesellschaftlı- dıe Zeılen auf Vorder- und Rückseıte NIC| In gle1-
chen und polıtıschen J1ele S1e baut deshalb N1IC her öhe gesetzt sınd, ırrıtıert e1ım Lesen eın
auf Arbeıt In eıner eigenen, sondern auf dıe dırekte nıg, weıl dıe Rückseıte jeweıls stark durchschlägt.
Beeinflussung der Republıkanıschen Parte1ı Präsı- Lıteraturverzeıchnıs, :elatıv knappes Personen-
dentschaftskandıdaten AdUus ıhrer vermochte und Sachregister SOWI1Ee eın ausführliches Verzeıch-
dıe »Chrıstian Rıght« bıslang ZWi och nıcht N1S der Interviewpartner beschlıeßen den interes-

santen Bandküren;: des CNOTTINEN W ählerpotentıials der Organı- er1e: u2sSburg
satıon kam und OoMmM jedoch nna  l
hen Z/Zugeständnıissen seıtens der S-amerıkanı-
schen Republıkaner. Wesentlıche e1le iıhres polıtı-
schen Erfolges verdan: dıe Organısatıon dabe1ı e1-
NCIN für dıe schweıgende moralısche Mehrheıiıt der alter, Hans/Lochbühler, ılfrıed. Okologische

T’heologie Un Ethik, I (Graz: Styrıia VerlagUS-amerıkanıschen Bevölkerung angeblıch repräa- [999, S Dr ISBN S2222 7 ks-2. SO0sentatıven Fünf-Punkte-Programm: Verbot der Ab-
re1ibung, Verbot VO)  S Pornographıie, Ablehnung ho- 26 Graz: Styria Verlag [999, 206 Sie ISBN S

222 A Zl Z 54 .00mosexueller Lebensformen.,. Wıedereinführung des
Schulgebets, Mıtgestaltung schulıscher ıldungs-
nhalte TENNC| beschreıbt dıeses Programm uch Dıe Behandlung der Ökologie innerhalb der

Theologıe als e1igenständıger Themenbereıch istdas fundamentale Defizıt der »Chrıstian Rıght«.
Dem erzZie® auf zentrale christliıche Lehr- und weıtgehend TST mıt dem ökologıschen Krısenbe-

wusstseın Begınn der 700er Te aufgekommen.Verkündıgungsinhalte zugunsten allgemeın 1110O14-
In vielfältiger Weılse stellt dıe ökologısche Krıse e1-ıscher Forderungen INa nıcht jeder protestantı-

sche Pastor der katholıische Pfarrer seıne Zustim- Herausforderung für dıe Theologıe dar, zumal
1mM Zentrum der Krıtik dıe neuzeıtlıchen Posıtionen

INUuNg geben 1Im ensch-Natur- Verhältnıs und iıhre ethıschen
Dieses theologısche Problem verkennt selbst KONsequenzen stehen »Ökologie« Ist somıt N1IC

SterrT. Aufgrund se1INneEs polıtologıschen Ansatzes TeENNeEN VO'  — der Jeweılıgen Weltanschauung.
betrachtet CI, WIEe übrıgens uch dıe ewegung Vorliıegende an tellen Textsammlungen dar,
»Chrıstian Rı ght«‚ jeden potentiellen Gegner des d1e thematısch geordne! SINd: DiIie Erkenntnis der
modernen Säakularısmus als Vertreter eiıner » Wıe- ökologıschen Krise als Herausforderung der Iheo-
ergeburt der Relıg10n«. DIie Reduktion der chrıst- ogle; Zur rage ach den Ursachen und Hınter-
lıchen Kırchen und kırchlichen Gememinschaften gründen der ökologıschen Krıse; Relecture der Bı-
auf ihre Funktion als relıg1öse Speerspitze eines bel VOT dem Hıntergrund der Ökokrise: 5 ystema-

wıe dermoralıschen Führungsanspruches, tısch-theologısche Ansätze: Fragen un: Ansätze e1-
»Chrıstian Rıght«-Bewegung zugrunde lıegt, WI1- MeT: fundamentalen systematıschen Umweltethık;
derstreıtet jedoch In eklatantem Maße dem kırchlı- Kırchliche Verlautbarungen ZUT Umweltproblema-

ıkhen Selbstverständnıs als Ort der (Glaubens-) Ver-
kündıgung. Aus dem Z/ulauf, den WwW1e berechtigt Mıt dıesen breıten Ausführungen wırd der Ver-
uch iImmer erhobene Moralforderungen In den such unternommen, dıe ematı »Ökologie und
USA erhalten, lassen sıch ber schwerlıch ück- Theologie« umgreıfend vorzustellen. DIie Auswahl
schlüsse auf kırchliche Bındung der Akzeptanz der Verfasser ist hıerbel »gemischt« WIEe dıe
chrıistlıcher Verkündıigungsinhalte zıehen VON der Leıt, ın der dıese gelebt en Bıblısche /ıtate
problematıschen Übertragung des S-amerıkanı- werden ın gleicher Vo  n Ww1ıe mıttelal-


